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Was bei BEG und GEG zu beachten ist

Experten-Tipp aus der Region

Öl und Gas werden zunehmend 
teurer, während Klimaprobleme 
uns immer mehr zu schaffen ma-
chen. Hausbesitzer wollen des-
halb zeitgemäß und klimaverträg-
licher heizen. Folgerichtig rangie-
ren Wärmepumpen ganz oben, 
wenn es darum geht, den alten 
Heizkessel zu ersetzen. Und das
geht einfacher, als man denkt: 
Wer auf Niedrigtemperaturheiz-
körper setzt, kann sich dank einer 
innovativen Lösungen den be-
fürchteten Komplettaustausch 
seiner bisherigen Heizlösung spa-
ren.

Heizen und Kühlen

Experten haben Heizkörper ent-
wickelt, die nicht nur mit weniger 
Energie behagliche Wärme garan-
tieren, sondern an heißen Som-
mertagen sogar Räume herunter-
kühlen können und so zusätzli-
chen Komfort bieten. Bei niedri-
gen Systemtemperaturen haben 
diese Heizkörper eine um ein 
Vielfaches höhere Leistung als 
konventionelle Modelle. Prak-
tisch: Bei der Sanierung des Heiz-
systems reicht es, die vorhande-
nen konventionellen Heizkörper 
durch Wärmepumpenheizkörper 
zu ersetzen. Die komplette Ver-
rohrung kann erhalten bleiben, 
der Sanierungsaufwand hält sich 
somit in Grenzen. hlc

Eine gute 
Kombination

Im September wurde die Förde-
rung für Heizungstausch und Ge-
bäudesanierung – Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude  (BEG) 
– beschlossen. Unterstützt wird 
der Heizungsaustausch ab 2024 
mit einer Grundförderung von 30 
Prozent, die allen Antragstellern 
offensteht. Hinzu kommt ein ein-
kommensabhängiger Bonus von 30 
Prozent für selbstnutzende Eigen-
tümer mit bis zu  40 000 Euro zu 
versteuerndes Haushaltseinkom-
men und ein Klima-Geschwindig-
keitsbonus von 20 Prozent bis 2028 
für den frühzeitigen Austausch al-
ter, fossiler Heizungen für selbst-
nutzende Eigentümer. Die Boni 
können bis zu einem maximalen 
Fördersatz von 70 Prozent kombi-
niert werden. Vermieter erhalten 
ebenfalls eine Grundförderung. 
Für systemische Maßnahmen ste-
hen zinsvergünstigte Kredite für 
Antragsteller bis zu einem versteu-
ernden Haushaltseinkommen von  
90 000 Euro für Heizungstausch 
und Effizienzmaßnahmen bereit. 
Zuschüsse zu den Investitionskos-
ten werden durch die BAFA geför-
dert. Dies betrifft insbesondere 
Einzelmaßnahmen zur Sanierung, 
zum, Beispiel den Austausch einer 
alten, fossilen Heizung durch eine 

Sie unter BMWK – Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude (BEG) 
(energiewechsel.de).

Unabhängig von den neuen Be-
schlüssen des BEG gilt die Aus-
tauschpflicht bestehender Heizun-
gen nach dem Gebäudeenergiege-
setz. Das GEG sieht vor, bestimmte 
Heizungen nach 30 Betriebsjahren 
zu ersetzen. Betroffen sind Öl- und 
Gasheizungen mit Konstant-Tem-
peraturkessel bei einer Heizleis-
tung von vier bis 400 kW, ausge-
nommen sind Brennwert- und Nie-
dertemperaturgeräte. Auch wenn 
Teile der Heizungsanlage bereits 
ausgetauscht wurden, gilt die Aus-
tauschpflicht. Private Hausbesitzer 
sind ausgenommen, wenn sie seit 
dem 1. Februar 2002 durchgehend 
selbst in dem Gebäude leben. Wer 
allerdings ein Ein- oder Zweifami-
lienhaus kauft, für den gilt eine 
Frist für den Heizungsaustausch 
von zwei Jahren. Achten Sie also 
beim Hauskauf unbedingt auf das 
Alter der Heizung!

Beim Kauf einer Immobilie wer-
den ökologische und wirtschaftli-
che Aspekte immer wichtiger! 
Weitere Infos gerne vorab beim 
Heuschele Immobilien Team unter 
Telefon (07142) 9 14 40.

Wolfram Sailer

Erneuerbare-Energie-basierte Hei-
zung sowie Maßnahmen zur Däm-
mung der Außenhülle. Über zins-
vergünstigte Kredite der KfW plus 
Tilgungszuschuss werden systemi-

sche Sanierungen von Wohn- und 
Nichtwohngebäuden auf ein Effi-
zienzhausniveau sowie klima-
freundliche Neubauten gefördert.

 Förderanträge rechtzeitig stellen

Zu beachten ist, dass die Förderan-
träge vor Vorhabenbeginn gestellt 
werden müssen, wobei Umfeld-
maßnahmen zum Beispiel Ausbau 
und Entsorgung einer Altheizung 
in die förderfähigen Kosten einbe-
zogen werden können. Darüber hi-
naus können Leistungen von Ener-
gieeffizienz-Experten mit 50 Pro-
zent der förderfähigen Kosten be-
zuschusst werden. Mehr erfahren 
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